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Textliche Festsetzungen für die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
07.066 - Langenhövel -

1. Maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen

Im Bereich der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Kirche / 
Pfarrheim“ wird die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen auf 72,0 m 
über NHN festgesetzt.

2. Dachbegrünung

Im Bereich der Fläche für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung „Kirche / 
Pfarrheim“ sind Flachdächer vollständig und dauerhaft zu begrünen.

Hinweise

3. Hinweise zum Bodendenkmalschutz

Um Aufschluss zur erhalten über die Struktur des nördlichen Kirchplatzes von 
Heessen, der als Ausgangspunkt der mittelalterlichen Dorfentwicklung anzusehen 
ist, muss bei anstehenden Bodeneingriffen der LWL-Archäologie für Westfalen vier 
Wochen vor Baubeginn benachrichtigt werden, damit baubegleitende 
archäologische Untersuchungen eingeplant werden können.

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche 
Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen 
und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, 
aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus 
erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern 
ist der Stadt als Unterer Denkmalbehörde und/oder dem LWL-Archäologie für 
Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel. 02761/93750; Fax: 02761/2466) unverzüglich 
anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in 
unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), 
falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, 
auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu 
nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NW).

4. Artenschutz

Im Plangebiet wurde eine Artenschutzprüfung im April 2010 durchgeführt. 
Hiernach sind die Belange von planungsrelevanten Arten nach BNatSchG 
beachtlich. Nähere Ausführungen hierzu finden sich im Kapitel „Artenschutz“ der 
Begründung in der Akte zum Bebauungsplan.

Die Baufeldräumung ist außerhalb der Vogelbrutzeit, die sich von März bis Juli 
erstreckt, durchzuführen.

DIN-Normen
Die auf dieser Planurkunde genannten DIN-Normen und VDI-Richtlinien können im 
Bautechnischen Bürgeramt des Technischen Rathauses, 
Gutstav-Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm eingesehen werden.


